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Der Gesellschafter.
Dienstag den 12 . Juli 18 KL.

Württemberglsch « Ghronik . !
Nagold , den t t . Juli . Heute erhielt unsere Stadt

ein schönet, und werldv »Ues Geschenk von der Aachener » !
Münchener Feuer -BersiwcrunaS -GeseUschaft, nämlich eine
nach neuester und zweckmäßigster Art konstruiere Feuer»
spntze , die eine Person schnell an den Ort der Gefahr
dllngen , wie auch dieselbe vom Wagen abgenommen und
in die bedrohten Hauser gebracht werden kann.

Berichtigung . Sooalv eine Erhöhung der Frucht»
preise eintritt , so wird dem Bauern alle Lchnlv in die
Schuhe geschoben, bieß geschah auch un lezten Blatte,
weshalb der Einsender sich erlaubt , hier einige Zeilen
zu veröffentlichen, in der Hoffnung , daß ihm seine freie!
Acußerung nicht mißdeutet werbe . ES ist eine alte!
Bauern -Regel , daß derjenige , welcher Frucht zu oerkau»
fen bat , nutzt alles auf einmal , sondern nur nach und
nach seinen Vorrakb zu Markte bringt , well jeder vor¬
sichtige Bauer erst oie Wirrerungs - und cre übrigen Ver¬
hältnisse abwarien will , bis er sich zum Verkauf seines
lezken Vorratb » entschließt . So geschah es auch dieses
Javr Uiio zwar war der Bauer um so mehr geneigt,
seine vießjähngen Lorräihe dalo lvszuschlagen , weil er
die Frucht von 1852 nicht autbewahren konnte, was je»
der leicht begreifen wirb Der Bauer wäre frod gewe»
sei,, 5 fl. für den Scheffel zu bekommen , da kam aber
der lewige Regen dazwnchen , die Felder wollten nicht
recht vorwärts gehen , so daß der Bauer zögcne , seinen
Hausbedarf aiizugrelfen . Endlich kamen aver die Bäcker
auS den Giädlen , so wie die Markthändler und kauften ^
um jeden Preis auf , boicn von selbst so hohe Preise , !
daß vcr Bauer nur staunte uno nun erst mii seiner Frucht
rückhaltig wurde , so kam es, daß die Preise erzielt wur¬
den, wie die lezien Märkte zngien . Ist k eß eine künst¬
liche Thenrunq , so wae eS ivenigstens niarr die Schulv
Ser Bauern , sondern Bäcker unv Fruchtvänoler sind die¬
sen gen Personen , welche ihre Hände nicht in Unschuld
bavcn können. Wohl mögen unter dem Bauernstand
bariherzige Geizhälse sep», wette — wie das lezke Blau
einige Fälle bezeichnet — solche Berhäliniffe , unbekümmert
um das Wodl lbrer armen Nebenmenichen , für sich zu
Nutzen machen wollen , Gort sep Dank , diese Anzahl ist
aber gering , und wer sich davon überzeugen will , der
gehe nur dem Zug der vielen Betielkinder nach, d'e sich
gegenwärtig w eder in den Bauernhäusern einsinden , er
wird sehen, daß sie reichlicher mtt Brvd unv Mehl be¬

laden ln ihre Heimath zuräckkebren , als aus den
Städten und daß nicht alle Bauern solche Hartherzigkeit
in sich tragen . Wenn uns nur noch einige Zeit gute
Witterung bleibt , so haben >v :r Hoffnung , eine ausze»
zeichnet gute Frucht zu bekommen uno je näher wir der
Ernte zugeben, desto mehr werden die Fruchtpresse fallen,
weil die Frucht von 1852 nicht zum Aufheben ist, son»
dern nach der Ern e jeve Preiswürdlgke .t verliert , Ließ
siebt auch der Hartherzigste ein, deshalb ist ein weiterer
Ausschlag auch nicht zu befürchten. Ob unier diesen
Umständen em Fruch -autkauf außer Landes gerathen seyn
düifke, glaubt Einsender nicht zu behaupten , jedenfalls
wäre es eine gewagte SpekUat on, bet der die Sleuer-
zahlenven möglicher Weise tws in den Beutel zu greifen
genöihlgt werben könnien . Am besten wird es seyn, wir
vertrauen uns dem an , der Alles zum Besten zu süd«
rcn weiß . Mit Goiies Hülie werden wir unS auch
noch die wenigen Tagen bis zur Ernte durchschlagen
können. ( Eingesendet .)

j Die ausgezeichnet günstige Witterung hat die allge¬
meine Blüthe des Wemstockes in den paar Tagen wie
durch einen Zanberschlag in einer Pracht entwickelt, wie

! >nan sie seit Iihren nicht gesehen hak. Die Hoffnungen
der Wkingäriuer sind wieder aufS Nene , belebt , da die
Gleichzeitigkeit der Bluihe vei nur einigermaßen günsti¬
gem Weiter auf eine gleichzeitige Reife schließen laßt
und der Wein mchl nur an Quantität , wegen der vie¬
len Scheine , sondern auch an Qualität eine gute Jah¬
reslese in Aussicht stellt.

Bei den nun zu Ende gegangenen Schwurgerichts-
Sitzungen des zweite» Quartals kamen auffallend viele
Prviksse von Restsetzung von Gemeinte - und Siiftungs-
rechiieri, vor , welche für die Zukunft zur größten Vor¬
sicht in Besetzung dieser Stellen mahnen . Auch dürfte
darin eine Äufforverung zur strengeren Concrolirung der
Amtsführung solcher Beamten liegen.

! Zu En »e voriger Woche starb in Schnatth  im
Rems .Dal Josna Ellwunger,  Weingartner , nachdem er
sein Alter gebracht aut 91 Jahre 3 Monate uno 11
Tage und von 6 Klüvern 42 Enke! und von diesen 45
Urenkel erlebt batte . In erster und einziger Ehe lebte

. er 64 Jadre , war , eine Krankheit in jüngeren Jahren
! ausgenommen , immer gesund und konnte noch vor weni-
l gen Jahren selbst schwere Berufsarbeiten ohne Aust,na
>verrichten ; ,n lezier Zeit jedoch sagie er müv uno levcns-
^satt gerne : „ jezl möchte ich aber henn ."



Der schon länger bekannte Gedanke , den Schiefer
zur Vergasung zu benützen , ist in Ulm zu umfassenderer
Ausdehnung gelangt . Das von diesem Gas dervorge-
brachte Licht ist herrlich . Es brennt ganz weiß , ruhig
und klar , verbreitet keinen Geruch und ist durchsichtig,
auch sezt eS durchaus keinen Ruß an Dabei hat ein
Kudikfuß Gas die Lichtstärke von 6 Wachskerzen , und
kommt dasselbe billiger zu stehen , als alle dis sezt be¬
kannten Holz - und Steinkohlen,zase . Mögen recht balh
viele Städte mit diesem Lichte beleuchtet werden.

Böblingen,  3 . Juli . Bei der Durchreise 8r.
K , Majestät wurden zum Empfang die Glocken so stark ,
geläutet , daß zwei Schlegel sich adlösten und der eine i
den im Glockenihurme befindlichen Meßner so schwer -
traf , daß eine Rippe gebrochen und bei dem dadurch!
veranlaßren Falle ans der entgegengesetzten Seite auch i
der Kopf bedeutend verlezt wurde ; der andere flog zum!
Schalloche hinaus und fiel , doch glücklicher Weise ohne ^
zu schaden , rn der Nahe meyrerer Personen auf den
Boden.

Es verdient rühmliche Erwähnung , daß ein sehr
armes Mädchen aus Kusterdingen,  welches vorige
Woche beim Nachhausegehen auf der Steaße eine gol¬
dene Damenudr nebst goldenem Hacken fand , auf die
Bekanntmachung hin , diesilde der Eigcnthümcrin so¬
gleich zustellte , von welcher sie aber auch eine reiche Be,
lvhnung für ihre Ehrlichkeit erhielt . — Solche Beispiele

Verdi cnen der Jugend zur Nachahmung empfohlen zu
werden.

Tages Neuigkeiten.
In Freiburg  wurden am 6 . Juli einem Bäcker

60 Laibe Schwarzbrot » konfiSzirt und ein anderer wegen
Weigerung der Brokabgabe um 5 fl . gestraft.

Im Spital in Zürich  ist kürzlich eine 92jähriqe
Frau gestorben , die als Frau eines dis zum Obersten
vorgerückten Graubüudl » ers alle Feldzüge Napoleons
fechtend mitgemacdc ^ bei Waterloo verwundet worden
und 21 Kinder hatte.

Basler Blatter erzählen einen sonderbaren Rettungs¬
versuch an einem Brunnengraber , der lezten Samstag
Morgens in der Tiefe eines SodbrnnnenS dis zur Hüsie
verschüttet wurde , und zwar so, daß sein linker Fuß li>
das zum Sprießen denöthigte Holz eingeklemmt war,
ohne daß er ihn mehr Herauswinten konnte . Da man
das Holzwerk ohne Gefahr für den Unglücklichen nicht
herausuehmen durste und alle Mittel resulratlo » blieben,
ließ man am Sonntag vier Bergknappen von Kantern
kommen , die aber wenig trostreiche Zusicherungen gaben.
Pian kam selbst auf den Gedanken , de» Faß abzuschnei-
den , was aber nicht aus ' ührdar schien . Endlich schritt
man zum äußersten Mittel . Der Mann sollie aus der
Grude mir gehöriger Vorsicht eigentlich herausgezerrt
werden , E5 gelang . Um 1 Uhr Mittags , nach fast
SOstündigen qualvollen Aengsten , wurde durch den Fla-
schcnzug der Festumgürtete an zwei Seilen glücklich und
ohne die befürchteten Knocheiibrüche herauSgewunden und
plötzlich durch die ungeheure Kraft des ZngeS wie hin-

aufgeschnellk . Im Spital kam der Gerettete ju sich
selber und wird berichtet , daß sein Befinden keine Be-
sorgniß mehr einflöße und er außer geschwollenem Fuße
nirgends bedeutendere Quetschungen habe.

Der König von Baiern  ist nicht leer von Rom
nach Hause gekommen . Der Papst hat ihm ein Gewandt-
kheilchen der heiligen Marie in einem kostbaren Medail¬
lon geschenkt.

Ans kem Gottesacker der Israeliten ; u Klein¬
bar  d o rs , >m bayerischen Landgenchisbeznk Königshofen,
ist vor einigen Wochen ein scheußliches , an das Mittel-
alter und an die Zeit der Judenverfolgung erinnerndes
Verbrechen veiübl worden . Ev wurden nämlich ui einer
Nacht von 23 Gräbern die Grabsteine umgeworsen und
3 andere in Stücke zerkrümmert . Die Tdäker sind noch
nicht ermittelt , die Veranlassung zu dieser Schandkhat ist
auch noch nicht genau bekannt geworden.

Der merkwürdige Juni macht viel zu schaffen . In
Landshut  fielen am 30 . Eisbrocken von 14 — 17 Loih
und zerschlugen Ziegel und Gläser , Teller , Blumentöpfe
und die aufgespaniiten Machen ans de» Fuhrmannswä¬
gen . Desselben Tages zählte Stuttgart von 2 ' ^ Uhr
Morgens vis ö Uhr Abends 9 Gewitter . Vom 22 . auf
den 23 . Juni fiel aus der Straße über den Simplon
1 1/2  Schuh tiefer Schnee und die Straßen ' mußten mit
Schlitten fahrbar gemacht werden.

Lindwirthe unterhalten ssch von einem Riesenko 'rn,
mit dem der Kunstgärkner Mosenthin in Eutritsch Ver¬
suche angestellt hat . Es ist überseeischer Roggen , von
dem ein Korn 12 Achren oder 409 Körner brachte und
dann , als 370 Körner ausgesaet wurden , eine Krntte
von 8 P unv Samen ergaben oder eine 1 lOfache Frucht.
Auch das gewonnene Stroh soll lang und vortrefflich
seyn , und es ist nur zu wünschen , daß das neue Wun-
kerkorn besser gedeiht und Wort hält als manches andere
Wunderkind.

Die Bauersfrau in Weiße ndrunn  bei Koburg,
die voriges Jahr ihre drei Stiefkinder von 12 - 6 Jahren
ermordet hak , ist von dem Justizkollegium zu lebens¬
länglichem Zuchihaus ver » ! kheilt worden . Der alte Fluch,
daß BöseS forkzeugend Böses muß gebären , lag auf dem
entmenschten Weibe . Um die Begräbniskosten zu erspa¬
ren , hatte sie ein todtgedorenes Kind heimliL verscharrt,
nur Ein Zeuge wußte davon , ihr l2jahriger Sk -efsobn.
Den Zeugen stumm zu machen , ermorkcle sie ihn . AVer
wieder wurden die jüngere » Brüter zufällige Zeugen;
da mordete das Scheusal kalten BluteS auch die jüngste»
Zeugen und Kinder.

Mit der Nähmaschine,  die 500 und unter Um¬
standen 800 Gliche in der Minute macht , wirds Ernst.
Schon hat em Berliner Schneider ein Patent auf sie
genommen und stellt sie öffentlich aus . So schnell sie
arbeitet , so hat sie doch einen glücklichen Fehler : die
Stiche sind nicht so fem und akurac und dauerhaft wie
bei einem tüchtigen Schneider.

In Preußen  erwartet man meist gute Erndke-
Aussichtei, , namentlich wird e ne gute Roggen Ernkre
erwartet , hauptsächlich in Schlesien . Auch für Kartoffeln
glaubt man an einen guten Ertrag.



"et- zu sich
n keine Be.
'l/enem Fuße

'er von Rom
nn Gewandt-
re» Medail.

' » Klein»
^ vnigshosen,
das Mittel»
erinnerndes

lich in einer
emorfen und
er sind noch
chandkhat ist

schaffen. In
>4— 17 Loid
Blumentöpfe
-rmannswä-
n 2 -/z Uhr
om 22 . auf
'n Simplon
mußten mit

iesenkorn,
ltritsch Ver.
eggen , von
brachte und
eine Erntte
acke Frucht.

vortrefflich
neue Wun-
nches ankere

bei Ko bürg,
- 6 Jahren '
tu lebens-

e alte Fluch,
ag auf dem
n tu erspa-
l verscharrt,
' Stiefsohn,
ihn . Liber

g - Zeugen;
die jüngsten

unter Um»
ürds Ernst,
ent auf ste
) schnell sie
Fehler : die
uerhafk wie

>te Erndte-
zen Erntke

Kartoffeln

Der sechste deutsche evanzeliske Kirchentag soll
in den Tagen vom 13 . dis 16 . September in Berlin
abgehalten werten . Außer dem Jahresbericht des Pra
sitentcn werben Vorträge über die Augsburgische Kon-
fesston, die Kirchenvisttacion und Neisepredigr , das Ber-
halten der Kn Me in Bezug auf Separatismus und Sec-
tiererei und die Vermehrung ter AndachtSmiktel gehalten.
Der lezte Tag ist wieder der inner » Misnon gewidmet,
wobei die Hauptrcferate Prälat Kap ff auS Stuttgart
und Dr . Wlwern  erhalle » haben.

Die Berliner  werten von einem Rathsel geschüi-
telt . Einer der Geleorien des Kladderadatsch , ver mit
Feder und Griffel oft viele Tausend erheitert hat , ein
sehr bekannter , behagliche: , auskömmlicher unk fröhlicher
junger Mann Hai i» ter Spree feinem Lebe» ein Ente
gemacht . Beim Anblick einer schönen , reuen Wasser¬
fläche hat er manwmal geäußert , ergreife ihn eine An
Sehnsucht , hinein zu springen . Dieser Sehnsucht ist er
unterlegen.

Kürzlich kam ein armer Gärtner vor das Gericht
in Düsseldorf  und dar , man möge ihm Ruhe schaffen.
Seit dein Jahre 1843 werde er von allen Regierungen
geplagt , er solle die Ruhe Herstellen uns allen könne ee
doch nicht aus einmal Helsen. Der arme Man » litt an
stillem Wahnsinn und ward nach wenig Tagen aus dem
Kirchhof erhängt gefunden , die deutsche RelchSvei saffung
in der erstarrten Hand.

Am I . Juli ftno in Amsterdam  die ersten neuen
Häringe cingeiroffen und seicrilch empfangen worden.

Die dänische Regierung hat allen , die es angeht,
erklärt , wenn ev ;um Krieg mit Rußland komme, werde
es den Sund  allen Feinden Rußlands verswlicßen.
Das ist nickt mehr als billig , seit Rußland »ach dem
neuen Erdfolgege !etz so nahe am dänischen Throne und
Mil einem Fuße im Hunde stehr. >

Wiener Blatter benchlen , Rußland und die Türkei'
hätten die guten Dienste Ocstreichö zur Vermittlung
angenommen . Gras Giulay ist in außerordentlicher Sen¬
dung von Wien nach Petersburg abgereisc und Freiherr
von Bruck betreibt das Krie . enSgeschafl am andern Ende,
in Constanciiiopel . Vielleicht gelinglS am Ende doch
noch in der lezien Stunde,

Wenn die Nüssen den Prulh überschritten haben,
so steht die Sache io : Mündlich hat ter Sultan  er¬
klärt : er werde das llederschreuen des Peulh als Knegs-
eröffming ansehen , und schriftlich in seiner Antwort an
Ruß and : er werde dann zosorl die Hülse ter Groß¬
mächte anrufen und der englischen und französischen Flotte
die Dardanellen öffnen. Kaiser Napoleon hat erklärt : er
werde das klebet schreiten des Prulh grade so anffassen,
wie der Sultan — unv es liegt -chwcrtlch in seinem
Charakter , zurückzubleiden , selbst wenn England zurück-
bleibt . Den Admiral seiner Flotte de la Suffe hak er
schimpflich adgesezt , weil er 24 Stunden spater alS der
englische Admiral vor den Dardanellen anlangte . Wenn
aber Frankreich Krieg fuhrt , sagen die Londoner Zettun
gen, kann England nicht zurücksleiven, renn sein Interesse
an der Tüikei ist größer.

Die Tscker kessen sollten mit Einem Schlag un»
terdrückt werten . Eine russische Armee hatte Befehl,
die Hauptstadt der Bergvölker zu erobern und von da
aus die Operation forlzusetzen. Der kühne Scbämyl
'vnßte du Russen in eine Falle zu locken, wo ihnen eine
lokale Niederlage bereitet worden wäre , wenn man nicht
zur recht«» Zeit sich wenigstens theilweise zurückgezogen
häkle. Die Tscherkeffen haben inkcß viele Gefangene
gemacht und Kanonen und Gewehre in Menge erbeutet.

Zu Smyrna  sind Unruhen ansgebrochcn , wegen
ter Verhaftung des Costa , ehemaligem Adjutanten Kos-'
sulhS. Die Menge legre solche dem östreichischen Konsul
zur Last. AlS Rip ' essaltt habe das Volk einen O ' fizier
der östreichischen Marine , den Sohn eines Feltmarschalltz
ermoider . Zu Smyrna herrschte eine solche Gährung,
daß daS Konsulatgebaute durch östreichische Soldaten
geschilzl werten mußte . Man besorgte bedenkliche Aus¬
tritte . Auch in Griechenland zeigt sich einige Aufregung,
so daß die Regrerung sich veranlaßt fand , die Bevölke¬
rung zur Vorsicht und Mäßigung zu ermahnen.

Die Mörder.
Sind Sie es ? fragt mich eines Abends eine Wei»

berstimme - Veistchl sich, bin ich es , dachte und ant¬
wortete ich. Es war so dunkel , daß man kaum zwei
Schrille weit seyen konnte ; ich stand vor einer HauSthure,
eine weiche Frauenziinmerhand ergriff die meinlge und
zog mich ln , eu Flur . — Das wird eme interessante
Ueoerraschung seyn, wenn wir ins Helle kommen, dachte
ich ; je nun , nur keine Peügel ! Ich drückte die leitende
Frauenziinmerhauo aufs zärtlichste, weil ich glaubie , ihr
damit einen Gefallen zu lhun.

Was fallt Ihnen ein ? fragte sie zür '-end , haben
Sie den Sarg Mltgevrachl — Ein Sarg?  ich stand
wie versteinert , nahm m,ch aber zusammen und sagte:
er w>rd gleich Nachkommen. — Madame erwartete Sie
schon eine Stunde lang , flüsterte ste, ter Herr kann je¬
den Augenblick wieder kommen , und wehe uns , wenn er
etwas von dem Begräbnisse merkt . — So ! So ! brummte
lw m den Barl . — Schon als er Madame herraihele,
hat er immer gedroht , es müsse sterben , wenn Madame
gar nicht von ihm lassen könne - das arme Kleine , jezc
Hai er sein Wort gehallen . — Alle Teu 'el ! dachte ich,
Kinkermord . Hier gibt eS etwas fürs Krimmalge , icht,
und die Vorsehung hat dich dazu destun nt , die llnihat
a -iö Licht zu ziehen. — W r kamen bald die Trepoe
oinaus - eine Thur öffnete sich, ein reiches Swlasgemach
empstng mich. Im Bette lag eine junge hübsche Frau
mit verweinten Augen . — Hier , lieber Meister , fing sie
an , sehen Sie mein Alles , mein einziges Gut m der
Welt , meinen Luget , den mein Mann , der schändliche
Mörder , erwürgt hat . Der Sarg lst doch recht hübsch
geworden ? — Avec, schrie jezt die Kamm,rjangfer , das
»st ja ter Meister gar nicht, wäs fällt Ihnen em, mein
g)ecr ! wer sind Sie denn ? — Ja , Ihr Schändlichen!
donnerte ich los , ich bm nicht Euer nichtswürdiger Hel¬
fershelfer . Aber die Vorslchl hak mich auserkoren, ' Euer
höllisches Treiben an den Ta - zu dringen . Denkt Ihr



etwa , Surr Kinbermord könne verschwiegen bleiben ? nein?
vor dem Vericht Gottes und der »Menschen sollt Ihr
Rede und Antwort geben über Euer Verbrechen ! Erstaunt
und erschreckt sahen mich beide Frauenzimmer an . Wo
ist daS unglückliche gemordete Kind ? »<d muß Ueberau
gung haben und dann wehe Euch ! Rasch riß »ch die
schöne grünsndene Decke von einer kleinen Mahagoni.
Wiege , die neben dem Bette stand . Ein Hündchen mit
wunderschönen weißen Haaren lag mit umgedrehiem Halse
darin — Blumen lagen um ihn her . — Ich hatte Mich
also dlamirt , und mußte dumm , sehr dumm autgeseben
haben , denn als ick die Thure hinter mir halte , hörte
ich die Frauenzimmer laut ousiachen . Auf der Straße
aber kam mir der Tsschler entgegen , der einen wunder¬
schönen karg auS Ebenholz trug , welcher kostbar mit
Elfenbein und Silber ausgelegk war.

Gchcime Correspo irden z.
Eine junge Krau , die eist kürzlich geheirathet hatte,

uns ihrem Manne jeden Brief zeigen mußte , den sie
absendete oder empfing , schrieb einer F »eunv >n die fol¬
genden Zeilen:

„Zch kann mich nicht zufrieden geben , theure Freundin,
so glücklich fühle ich mich in meiner jungen Eoe,
blS lch in Deinen treren , bewährten Kreundesbusen,
der stets in Ueberschwemmung mit dem meinen schlug!
die verschieocnsten Gefühle ausgeschüttet habe , die
mrl dem Vergnügen der süßesten Aufregung
mein beinahe brechendes Herz erfüllen . Liebe Freundin,
mein Mann ist der liebenswürdigste  Ehemann;
ich bin jezt sieben Wochen verheirakhet,  und
fand noch nicht die kle.aste Veranlassung , zu sagen,
ich bereue den Tag , der uns verband . Mein Mann ist
sowohl von Person , als in seinem Benebmen nicht etwa
häßlich , widerwärtig,  an und eifersüchtig , kurz,
wie jene Ungeheuer , die denken , sich durch Tyrannei zu sichern:
die Frau , so ist es sein Grundsatz , muß man wie
einen theuren Busenfreund,  und nicht eiwa wie
ein Spielzeug , eme gemeine Sklav .n , behandeln ; sic
hat mit dem Manne gleiche Ncchw und Keines von Beiden,
sagt er , muß blind und unbedingt gehorchen,
sondern Eines de .> Andern gefällig zu sein streben . —
Eine unverdeiratbcte Tante , beinade sicbenz g Jaore al ' ,
eine freundliche ehrwürdige heitere Matrone,
lebt bei uns im Hause ; — sie ist in der Thai der
Trost , die Freude für Ali und Jang , und nicht so em
Kaian , wie die meisten alten Jungfern;
dabet wohitbäng und freundlich gegen die Armen ."

„Ich bin überzeugt , mein Mann liebt nichts so sebr , wie
er mich liebt ; er hält v »el mebr auf Mich , als an»
sein Glas,  und sein Rausch,  seine Trunkenheu
(denn so muß ich das Ucbeimaaß seiner Liebe nennen)
mack" mich ofl errötben , über tue Unwürdigkel,
des Gegenstandes , und ich wünsche , ich wäre würdige,
res Mannes , dessen Namen ich trage — — — Um
Alles ,n Einem Worte zu sagen , und um
das Ganze  zu krönen : Mein früherer Liebhaber
ist jczi mein nachsichtiger Gatte; — meine Zärtlichkeit

ist zurückgekehrt , und ich hätte —- ganz gewiß — nie
- hätte ich auch einen Prinzen geheirathet  —
so glücklich sein können , wie mit ihm . — — -
Ach, wie bereue ich meine frühere Thorheil !"

„Lebe wohl ; möchtest Du so glücklich seyn , wie ich un¬
fähig bin , von mir anders zu sagen , alsr Ich bin sehr
glücklich !" — — —

Wie liebevoll und zärtlich klingt dieser Brief ! Sollte
man die kchreiberin Nicht für die glücklichste aller jungen
Gattinnen balren ? Wie ganz anders aber gestaltet sich
die Sache , wen » man die erste Zeile liest und dann
jede zweite überspringt!

Hctrathsgesuche.
Ein junger »Mann von unbescholtnem Rufe

Und nettem Aeußern , ohne sich zu leben
Der in der Bildung sich zur höchsten Stufe

es seinen Tones empor erhoben.
Kein Rittergut zwar hat und eine Hufe,

Doch rechnen darf auf Protektion von oben
Sucht eine Gattin für dies Erdentbal

Mit etwas disponiblem Kapital.

* * *

Der Anzeiger von Speyer  enthält unter seinen
Privaianzeigen folgendes höwst sonderbares HeirothS-
Gesu  ch , das w r den Lesern unsercS Gesellschafters nicht
vorenlhailcn dürfen . Ein Man » in der Blüthe der
männlichen Kraft , angehender 40er nick freundlichen
Manieren , der schon einmal von Hymens Banden zart
umschlungen war und darum mit allen Lagen deS ehe¬
lichen LedenS vertraut ist, wünscht sich nochmals mit ei¬
nem liebenswürdigen W -sen ( weiblichen Geschlechts ) zu
verbinden : da er indeß durch Bau - und andere Geschäfte
adgehallen ist . sich selbst eine Gattin zu suchen , so wählt
er tazu  diesen Weg . Sei » Haus und Geschäft stützen
siw auf solide Grundlagen und kann der zukünftigen
Gaittn ein sorgenfreies Das i » in Aussicht gestellt wer¬
ten . Da er i » seinem Geschäfte sehr vier mit dem schö-'
nen Geschlecht zu verkehren hat,  so ist er genau mit
dessen Umgang vertraut , ja durch sein zuvorkommend
freundliches Benehmen glaubt er sich einen Liebling der
Damenwelt nennen zu können ; jungfräuliche Schüchtern¬
heit har ihn bisher abgehalken , einer seine Hand anzu»
dielen . Seme Anforderungen sind sehr bescheiden , er sieht
nicht auf großes »Vermögen sondern mehr auf große
LtebenSwürtigkeik und beansprucht vor allem ein zärtli¬
ches und freundliches Benehmen für sich ( und die Nach¬
barschaft,  mit der er in gnrem Einvernehmen zu leben
wünscht ) . Da der Gatte schon mehrere lebende Zeichen
seiner ehelichen Zärtlichkeit in die Ehe mit eindringr , so
ver ; chter er auf derartige Beibringen von Seite seiner
Gattm ; inteß gestalten die Räumlichkeiten seines Hauses

„och eine größere Ausdehnung des Geschäfts , das er in
fchwuughailem Betrieb zu erhalten gedenkt . Der sich
Mtteheltchenfesselii -zuumfehl ngensuchende versichert allen
Damen , die auf ihn zu reflektiren die Güte haben , im
Voraus die größte Verschwiegenheit und erbittet sich de-
ren freundliche Mitiheilung unter Nro . 287 durch Ver¬
mittlung G L. Lang  in Speyer.
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